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Schock in Bad Bentheim: Katze
möglicherweise durch Luftgewehr

verletzt
In Bad Bentheim wurde eine Katze verletzt, möglicherweise

durch ein Luftgewehr. Zeugen gesucht, bitte Polizei
kontaktieren.

12.08.2024 – 15:51

Polizeiinspektion Emsland/Grafschaft Bentheim

Ein Vorfall in Bad Bentheim, der das lokale Tierwohl und die
Sicherheit von Haustieren in den Fokus rückt, ereignete sich in
der Nacht vom 7. August. In einem Zeitraum zwischen
Mitternacht und 00:30 Uhr wurde eine Hauskatze im Bereich Bad
Bentheim/Hagelshoek verletzt. Hinweise deuten darauf hin, dass
möglicherweise ein Luftgewehr benutzt wurde, um die Katze zu
beschießen. Der Vorfall hat nicht nur für die betroffenen
Tierbesitzer, sondern auch für die gesamte Gemeinschaft
wachsendes Unbehagen ausgelöst.

Aufruf zur Mithilfe der Bevölkerung

Die Polizei Bad Bentheim ist auf der Suche nach Zeugen, die
relevante Informationen zu diesem Vorfall haben könnten. Die
örtliche Polizeidienststelle hat die Bevölkerung aufgerufen, sich
unter der Telefonnummer 05922/77660-0 zu melden, um
mögliche Hinweise zu geben. Dies ist nicht nur eine
Ermittlungsmaßnahme, sondern auch ein eindringlicher Appell
an die Bürger, sich für das Wohl von Tieren in der Nachbarschaft
einzusetzen.



Die Bedeutung des Vorfalls für die
Gemeinschaft

Der Vorfall stellt ein ernstzunehmendes Problem dar, da er die
Sicherheit von Haustieren in der Region gefährdet. Attacken auf
Tiere können nicht nur physische Verletzungen verursachen,
sondern auch emotionale Belastungen für Tierbesitzer und die
gesamte Gemeinschaft mit sich bringen. Solche Taten können
das Vertrauen in die Nachbarschaft beeinträchtigen und ein
Gefühl von Unsicherheit schaffen.

Zukunft und Prävention

Die Polizei betont die Notwendigkeit von
Präventionsmaßnahmen, um ähnliche Vorfälle in Zukunft zu
verhindern. Eine streitbare Haltung gegenüber Gewalt gegen
Tiere ist entscheidend. Aufklärung über den Umgang mit
Haustieren und das Verantwortungsbewusstsein der Tierhalter
spielen hierbei eine zentrale Rolle. Die Polizei plant bereits
Informationsveranstaltungen, um die Bevölkerung über die
Bedeutung des Tierschutzes aufzuklären und um das
Bewusstsein für solche Vorfälle zu schärfen.

Kontakt zur Polizei

Für Rückfragen steht die Polizeiinspektion Emsland/Grafschaft
Bentheim zur Verfügung. Corinna Maatje, Pressesprecherin,
kann unter der Telefonnummer 0591 87 203 oder per E-Mail an
pressestelle@pi-el.polizei.niedersachsen.de kontaktiert werden.
Das Online-Angebot der Polizei ist ebenfalls eine nützliche
Informationsquelle: www.pi-el.polizei-nds.de.

Der Vorfall in Bad Bentheim könnte als Ausgangspunkt für eine
breitere Diskussion über den Tierschutz in der Region dienen
und das Bewusstsein dafür schärfen, welche Verantwortung
jeder Einzelne tragen kann, um die Sicherheit und das
Wohlbefinden aller Tiere zu gewährleisten.

http://www.pi-el.polizei-nds.de


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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